
Daslxlderrichtigen
Babypftege

Kinder auBer Rand und
Band - was tun?

A[[es über Risiko-
faktoren, Vorsorge und

Früherkennung
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Was bieten Sie denn genau an?
Wir bieten Psychotherapie, aber auch E[terncoaching an. Die Fami-
[ien wenden sich an uns, wenn die Probleme grö§er werden, und
das ist meist, wenn die Kinder im Schutalter sind. Denn die Hitfto-
sigkeit wächst mit dem Atter der Kinder. Wir erarbeiten gemein-
sam eine Ha[tung. Welche Sicherheit braucht das Kind, um Ktarheit
zu bekommen. Cerade da, wo Verhalten prob[ematisch wird, zum
Beispie[ beim Drogenkonsum des Kindes, ist die Ohnmacht der Et-

tern grof3.

Haben Sie das Gefüht, dass sich die heutige Elterngeneration
vor den Gefühlsausbrüchen der Kinder fürchtet und mit Nach-
geben versucht diese zu umgehen?
Es gibt E[tern, die aus Zeitdruck dem Konflikt aus dem Weg gehen,
und es gibt Famitien, wo die Mutter vom Sohn geschtagen wird
Diese Mutter hat massive Angst vor dem Sohn.

Eltern sind oft verunsichert, denn mit der traditione[[en Autorität
wurde gebrochen - Eltern wotten Nähe und keine Distanz. Sie mer-
ken dann aber, dass sie keine Kontrotte mehr haben. ln der Laissez-

Faire-Erziehung wurden keine Grenzen gesetzt - es hat sich ge-
zeigt, dass Kinder dabei nicht in ihrer Entwicktung gefördert
wurden. Die Neue Autorität ermögticht es, eine neue Haltung in
der Erziehung einzunehmen. Zie[ ist es, Kindern im Rahmen einer
positiven Beziehungsgesta[tung entwick[ungsfördernde Crenzen
zu setzen

Wann raten Sie Eltern, sich an Sie zu wenden?
Wenn Eltern ihren Weg nicht mehr kennen, unsicher sind, dann ist
es oft ratsam Hilfe zu suchen. Denn Kinder verunsichert diese Hat-
tung der Ettern ebenso.

A[[einerziehend zu sein bedeutet etwas anderes, ats einen Ktan hin-
ter sich zu haben Wenn ich a[s Mutter gestärkt bin durch meine
Familie, ist die Ausgangssituation eine andere, ats auf sich a[[eine
gestetlt zu sein und a[[eine verantworttich zu sein für Kinder
Eltern zu stärken ist unser Thema, nur dann kann sich ein Kind gut
entwicketn, und dafür braucht es individueIte Arbeit - denn jede
Familie ist anders.

http://www.institut-nap.at
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M i t kle i ne n F am i li end es poten

u n d schwi e ri g e n Situati o n e n
muss man sich nichtzwangsläu-

fig abfinden, sondern kann sich
kom petente Hi lfe holen !
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